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Ein Nachwort  

Die Quellenangaben unter den Liedtiteln beziehen sich nur auf die Melodie; ein­
zelne Stroien können ebenfalls aus derselben Quelle  wurden aber 
meist ergänzt mit Texten von anderen Sängerinnen und Sängern. In der Gesamt­
ausgabe «Ratzliedli» [Feldforschung 2003-2007) sind in einer Systematik sämtli­
che Liedtitel und Strofenanfänge aufgeführt, stets mit Herkunfts-, 
und Quellenangabe. Dort ist auch das Literaturverzeichnis abgedruckt, und in 
einem Glossar werden besondere Mundartausdrücke erklärt. 
Die Mundart in den verschiedenen    varierl stark: Innerrho-
der Dialektschreibweise findet sich neben Ausserrhoder und Toggenburger Dia­
lekt; Texte aus alten Quellen (z.B. Alfred Tobler. «Das Volkslied im Appenzeller-

 1903) wurden in originaler Schreibweise übernommen. Dies dürfte aber 
dem  dieses Liederbüchleins keine Schwierigkeiten bieten: Ganz auto­
matisch werden die Texte in jener Sprache gesungen,   ischt. 


